
Barsinghausen.Die JusosBar-
singhausen – die Jugendorgani-
sation der SPD – haben auch in
diesem Jahr wieder Stolperstei-
ne imBarsinghäuser Stadtgebiet
gereinigt. Etwa 50 Stolpersteine
erinnernan jüdischeBürgerinnen
und Bürger und andere Opfer-
gruppen des Nationalsozialis-
mus, die in Barsinghausen ge-
lebt haben.

Die Aktion begann mit einem
Vortrag des ehemaligen Stadt-
archivars der Stadt Barsinghau-
sen. „In seiner Funktion hat er
unter anderem die Geschichte
der Opfer des Nationalsozialis-
mus sorgfältig recherchiert und

uns wertvolle Informationen be-
reitgestellt“, berichten die Jusos.
Ein besonderer Schwerpunkt
des Vortrags lag auf Bertha Da-
vid, geborene Hirschberg, und
Samuel Hirschberg. Sie gehör-
ten zu den zwei, möglicherweise
auch drei jüdischen Familien, die
in Winninghausen lebten.

Bertha David, ihre Tochter
Hanna und ihr Ehemann wurden
am 23. Juli 1942 nach Theresien-
stadt und anschließend nach
Auschwitz deportiert. Am28.Ok-
tober 1944wurden sie vermutlich
in Auschwitz ermordet. Samuel
Hirschbergwurdeauseinem jüdi-
schen Altersheim im nordrheini-

schen Rheydt nach Theresien-
stadt deportiert und verstarb dort
am 3. November 1942.

Aaron Täger, der Vorsitzende
der Juso-AG, betonte: „Vor dem
Hintergrund von Vandalismus-
Vorfällen an Stolpersteinen, wie
kürzlich in Seelze, ist es wichtig,
die Erinnerungskultur an die
grausamen Verbrechen der Na-
zis weiterhin mit lebendigem En-
gagement aufrechtzuerhalten.“
Der stellvertretende Vorsitzende
Dennis Knorn ergänzte: „Es
kommt auf jeden von uns in der
Gesellschaft an, Antisemitismus
und Rassismus die rote Karte zu
zeigen.“

Im Einsatz: Jusos aus Barsinghausen reinigen die Stolpersteine in der Stadt, die
an das Schicksal von Opfern des NS-Regimes erinnern. foto: privAt

Spontan und begeisternd: die Theatergruppe „5te Dimension“. foto: privAt

Improvisationstheater
mit der „5ten Dimension“

Barsinghausen. Kürzlich hatte
sich die Kulturfabrik Krawatte in
Barsinghausen in eine Bühne vol-
ler spontaner Einfälle, schillernder
Charaktere und atemberauben-
der Wendungen verwandelt. Die
Improvisationstheatergruppe
„5te Dimension“ aus Hannover
bot dem Publikum einen Abend
voller unerwarteter Geschichten,
die direkt aus dem Moment he-
raus entstanden.OhneDrehbuch
und feste Rollen reagierten die
Schauspielenden auf die Vorga-
benderZuschauerunderschufen
vor ihren Augen Geschichten, die
von romantischen Komödien bis
hin zu dramatischen Kriminalfäl-
len reichten.

Ein besonderes Highlight des
Abends war der Gastauftritt von
Malte Großestrangmann von der
Deister-Freilicht-Bühne, der als
ehemaligesMitgliedder „5tenDi-
mension“ mit seiner früheren
Truppe auf der Bühne stand und
das Publikum durch seinen
Charme und seine Spontaneität

verzauberte. Die Chemie zwi-
schen ihmundden anderenDar-
stellenden war spürbar und
sorgte für einige der unvergess-
lichsten Momente des Abends.

Das Publikum in der vollbe-
setzten Kulturfabrik Krawatte
zeigte sich begeistert: Zwischen
lauten Lachern und gespanntem
Mitfiebern wurde schnell klar,
dass jede Szene einzigartig und
voller Überraschungen war. Die
Interaktion zwischen Zuschau-
ern und Darstellern verlieh der
Aufführung eine besondere Le-
bendigkeit und schuf eine Atmo-
sphäre, die das Publikum mitrei-
ßend und hautnah am Entste-
hungsprozess der Geschichten
teilhaben ließ.

Die gelungene Premiere von
„5te Dimension“ in Barsinghau-
sen lässt dieKulturfabrik Krawat-
te auf weitere Events dieser Art
hoffen, bei denen das Publikum
selbst zum Impulsgeberwirdund
die Schauspielkunst hautnah
miterleben kann.

Gruseln im Disco-Tanzraum
Hannah-Arendt-Gymnasium veranstaltet

Halloween-Party für Fünft- und Sechstklässler

Barsinghausen. Gruselig ver-
kleidet und mit viel Vorfreude ka-
men rund 170 Fünft- und
Sechstklässler des Hannah-
Arendt-Gymnasiums sogar am
Abend und lange nach Unter-
richtsschluss noch einmal in ihre
Schule. Der Abiturjahrgang hatte
die jüngeren Schüler zum Hallo-
ween-Jahrmarkt eingeladen.

Das Konzept war simpel: Der
Eintritt war frei und über Aktions-
karten mit „Grusel-Coins“ konn-
ten die jungen Besucher an ver-
schiedenen Aktionen teilneh-
men. So gab es etwaDosenwer-
fen, eine Tombola oder das
Schminken von gruseligen Fake-
Wunden. Ein weiteres Highlight
war die Disco. Das fand auch die
elfjährige Noelia: „Ich finde das
sehr cool hier, weil es den Disco-
tanzraum gibt und weil man hier
coole Aktionen machen kann.“

Auch für Crêpes, frisches
Popcorn, weitere Halloweens-
nacks und Getränke war natür-
lich gesorgt. „Das ist super, es
gibt Süßigkeiten und ich kann
heute länger aufbleiben“, freute
sich der elfjährige Nikolas grin-
send. „Es ist auch toll, dass fast
jeder hier verkleidet ist und dass
die meisten Kostüme auch echt
gut gruselig sind“, ergänzte die
elfjährige Merle.

16 Helferinnen undHelfer des
Jahrgangs 13 hatten die Aktio-
nen inden vergangenenWochen
vorbereitet und halfen bei der
Durchführung. Was an Gewinn

übrig bleibt, fließt in die Abikasse
des Jahrgangs. Doch das ist
nicht die einzige Motivation für
die älteren Schüler: „Wir freuen

uns, wenn wir etwas für die Jün-
geren machen können“, betonte
MitorganisatorinundJahrgangs-
sprecherin Louisa Swinke. „Das
hat richtig viel Spaß gemacht“,
sagte sie und überlegte: „Viel-
leicht könnenwir so etwas zu Fa-
sching ja noch einmal machen.“

Jetzt stehen für die Abiturien-
ten erst einmal wieder Klausuren
an. Doch Leonie aus Jahrgang
fünf würde eineWiederholung si-
cherlich freuen: „Ichwürdeauf je-
den Fall wiederkommen, wenn
essoetwasnochmal gibt. Vor al-
lem die Disco und das Essen
fand ich gut.“ Unterstützt wurde
die Veranstaltung der Abiturien-
ten vomSchulsanitätsdienst und
einigen Lehrkräften.

Gruseliges Ambiente: Rund 170 HAG-Schüler aus den unteren Jahrgängen
hatten Spaß beim Halloween-Jahrmarkt. fotoS: S. Sell / HAG

Gruselig: Schüler bekommen Wunden
auf die Arme gemalt.

Für eine lebendige Erinnerungskultur
Jusos Barsinghausen reinigen Stolpersteine

Juleicaparty
im Stadion

Stadt Barsinghausen und
Region Hannover danken Ehrenamtlichen

Barsinghausen/Hannover.
Weil sie sich immerwieder in ihrer
Freizeit einsetzen: Am Freitag,
15. November, gibt es von 17.30
bis21.30Uhreinegroße „Danke-
schön-Party“ für alle ehrenamtli-
chen Helfer und Helferinnen, die
sich in diesem Jahr in der Ju-
gendarbeit engagiert haben. Die
Region Hannover und der Re-
gionsjugendring Hannover ha-
ben ein umfangreiches Abend-
programm in der Heinz-von-Hei-
den-Arena im VIP-Bereich ge-
plant.

Neben zahlreichen unterhalt-
samen Mitmachaktionen erwar-
tendieGästeLivemusik, alkohol-
freie Cocktails und weitere Ver-

pflegung. Die Teilnahme für Inha-
berinnen und Inhaber einer Julei-
ca (Jugendgruppenleitercard) ist
an diesemAbend kostenfrei. Eh-
renamtliche, die sich in diesem
Jahr engagiert haben, aber keine
Juleica besitzen, erhalten eine
Eintrittskarte aufWunsch im Amt
für Jugendpflege.

Die Stadt Barsinghausen lädt
alle ehrenamtlichHeöfenden, die
sich in der Barsinghäuser Ju-
gendarbeiten engagieren, zu
dem gemeinsamen Besuch der
Party ein. Interessierte können
sich für die gemeinsame Anreise
bei Björn Wende im Amt für Ju-
gendpflegeunterTelefon (05105)
7742334 melden.

HAUS & WOHNEN
ImmObIlIENvErmIttlUNg
F. Haller 05105-6 37 62

f.haller@t-online.de

Ich suche laufend im raum
Barsinghausen • Wennigsen • Gehrden

Hannover • Bad Nenndorf

Häuser oder grundstücke!

Friedrich Haller
Ihr makler aus
barsinghausen

www.deister-immobilien.de

Bekanntmachung
Die STADTWERKE BarsinghausenGmbHhat in den nachstehend auf-
geführten Versorgungsgebieten notwendige Unterhaltungsarbeiten
(Rohrnetzspülungen) durchzuführen:
Die Maßnahmen werden in der Zeit

von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
an folgenden Tagen durchgeführt:

46. Kalenderwoche 2024
Montag, 11.11.2024
Versorgungsgebiet Barsinghausen Kirchdorf östlich der Straße Die
Heide bis Ortsausgang – Richtung Langreder
Dienstag, 12.11.2024 und Mittwoch, 13.11.2024
Versorgungsgebiet Barsinghausen Egestorf südlich der DB-Linie
zwischen Rottkamp und Forstkamp / Kniggenbrink
Donnerstag, 14.11.2024
Versorgungsgebiet Barsinghausen Egestorf zwischen der DB-Linie
und Brinkstraße / Neue Rehre, bis Weberstraße / Stoppstraße

47. Kalenderwoche 2024
Montag, 18.11.2024
Versorgungsgebiet Barsinghausen Egestorf zwischen Stoppstraße,
Nienstedter Straße und Brinkstraße
Dienstag, 19.11.2024
Versorgungsgebiet Barsinghausen Egestorf zwischen der DB-Linie,
Wennigser Straße und Steinradweg
Mittwoch, 20.11.2024
Versorgungsgebiet Barsinghausen Egestorf östlich der Wennigser
Straße zwischen der DB-Linie und der Geibelstraße
Donnerstag, 21.11.2024
Versorgungsgebiet Barsinghausen Egestorf östlich der Wennigser
Straße zwischen Geibelstraße und Riepenstraße

In dieser Zeit ist in den o.a. Versorgungsgebieten mit Druckschwan-
kungen zu rechnen, außerdem können vorübergehend Trübungen
des Leitungswassers auftreten. Der Genuss des Trinkwassers ist
aus gesundheitlicher Sicht nicht schädlich.
Wir bitten die Abnehmer/innen, sich im Bedarfsfall vorher ausrei-
chend mit Wasser zu versorgen. Aktuelle Informationen finden Sie
auch auf unserer Homepage www.stadtwerke-barsinghausen.de/
Mit freundlichen Grüßen
Ihre Stadtwerke Barsinghausen GmbH

R E G I O N A L F I N D ´ I C H G E N I A L

reservierung@.gasthausmueller.de
UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Marktstraße 46 · 30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/1596 · Fax: 05105/514484

Altgold-AnkAuf ist
VertrAuenssAche

Wir zahlen ihnen für ihr Altgold
jeder Art einen fairen Preis.

Volkers Hof 6 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105 / 4251

Die guten Adressen in Barsinghausen
AnzeigenSpezial

Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de

Wir sind für Sie da....
reservieren Sie jetzt!
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